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Allgemeiner Studentar-.a 
- _ Vorstand Darmsc&clt. den 12, .62 P/A

Liebe Kommilitonen,

Einige Ereignisse und. Ucvfälle der letzter lege und Wochen ver­
anlassen den Vorstand, Sic über folgendes zu informieren* was sich 
in Bonn im Verband Deutscher Studentenschaft seit Oktober ereignet 
ha t .

In der Tageszeitung 1 Die Vielt’ Nr. 2Bö von 11.12*61 lesen Oie auf 
Seite 2 unter der Übcrschriit Studenten erörtern politische Offen­
sive ' folgendes*!
'Möglichkeiten, durch ei.,o:'politische Offensive" zu einer Losung 
der deutschen frage zu kommen, werden gegenwärtig in den bpatzen 
des Verbandes Deutscher Studentenschaften ecu cer.t, wie der Ver­
sitzende des Allgemeinen Studentenausschuss »s der Universität 
Erlangen/Würzburg, Herz, berachtet..
Der Verzicht auf die deutschen Ostgebiete urf die Anerkennung: 
eines zweiten deutschen St aast es werden als Verrvu'V ■ rvc purkte 
genannt, damit von den Sowjets das Selbwüg. stinmungor^cht für 
die Bevölkerung Mitteldeutschlands erreicht werde< 1

D . .0 ■ •»ravC,rf , o>;,,v.'.»‘-.v,Ir-;;• gi>- 2Q^ vom 9*/lo 12*61 berichtet 
unter der Überschrift 'Deutsche 'cb...... t .s t xh' politischem
Irrweg• von einer '‘neuen politischen Konzeption ’ des VDS, die einem 
Verzicht auf die Wiedervereinigung, in der Anerkennung der Oder- 
Ubiße lih u h  :ia einem Austritt aun der IlA'Xü i aC mehr ho-
o teile * In einer J Iobüu TPrimitive Propaganda1 d«»ruaI1oon Aur^. • •' ' n 
.Regensburger lageüanzciger wird der 1. Vorsitzender den vDÖ, Dr. 
Öteer, der Propaganda für den Osten bezichtigt.

Die Gründe , die clr eso :. nz•• 1. i n r ku,.v̂ .i V- v '~.? o Ai tikel 
zu ve.rüfi'oditÜJ i oben, sied folgende:
Der Vorstand de3 VDS war besonders nach dem 13 - .August zu der Über­
zeugung gelangt, dass die Verschärfung der w.elfcpolitiseher Lage und 
die Drage unseres deutschen Schicksals die Verantwortung Jedes deut< 
schon Studenten herausford -rn müsse. Der Vorstand hat danach nach 
Mitteln und »»egen gesucht, um. zunächst einmal diu Diskussion zur

\



politischen Situation zu entfachen, entschlösse»»* zum gegebenen 
Zeitpunkt, die deuteoben Studenten zu einer goneineamen Aktion auf­
zurufen.

\

Diese Überl dgangen trug der Vorstand dem Za Leg:; u.r.-terrat vor , der am 
25./2C. “! o.61 in Bonn tagte. Das Ziel, das sieh der Vorstand ge­
setzt hatte, bestand darin, zum Nachdenken zu zwingen, um ggf. in 
der Breite der Studentenschaft eine Überprüfung unseres politischen 
Standortes zu erreichen. Der Vorstand zielte da? ab, eine Dis­
kussion zu entfachen, die vor allem in der De1tcohlandgkrage das 
Für und Wider sich anbietender DÖsungsnoglichkoi-'cn erörtern
sollte, ohne von vornherein Tabus zu umgehen, in der festen Über­
zeugung, dass gerade zum jetzigen Zeitpunkt eine Flucht vor der 
Wirklichkeit sehr gefährlich sein könnte.

Der Del. egt er l'enrat begann in der go-seMlde; . Vuv die Diskussion, 
die hart'und kompromisslos geführt wurde, die aber sowohl was die 
zeitliche Begrenzung Wie die sachliche FtuiO.ier-mg anbelangte, ledig­
lich ein erstes Beginnen eines angostrebten Gesprächs d rstellte.
Die Ergebnisse dieser Diskussion wurden sehr:*tlich fesigohalten 
und im hurzprof okoll dieser Sitzung nieder g 1„ Dieses Pro fco keil 
wurde den AStA zugesandt.

r. -1. - \ .
Bore'1 • u - hieeei 3:1 tzung des Pelcgi.rr ■: ...i--■ gnete es sich,
dass de,s jcJiriftlich nia d l e g t e  Ergebnis der lialnssn.Ott dem 
Goeamtdeny schon Ministerium zugostc.il i viv.rOr •, mit com Vermerk, 
der Inhalur s .onzepte steile die ’neue politische Konzeption* des 
VDS dar. Damit war di,; erste Verwirrung gestiftet- Die Verwirrung 
wurde weiter getrieben all .:; einige AStA, di j aus dem 1 urzpre tonoll 
nicht :mn •/?<• r«le;i konnten ,nicht den Wog dti Inf ormath on über den 
Vors * m l  dv j B e  suchten, sondern damit 1 r  r . .men oder anderen 
W B ise a di e 0 ff on 111. ohkex t gi n g en.

So ward te ,.ich der . AStA Harburg an dos inrrundof owerium des Innern,
an das Cosauhlcuisehe Ministerium, an das li.uu.pr.u:i:\u u,;o'iJ bares 
Deutschland sowie an AStA .einzelner h tahero:trnscna ftoi- mit; dom Hinweis 
der V Gl •'Vorn h.nd führe ganz finstere Dinge in 3oBilde.
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Mißtrauen dos AStA? s erwe- ek ser>, e ir_d ?
Dr. Steer erkluru '
♦Es sollte verstellt . kn, dae 
Mitteidcutseal and du:: :h /ü'. 'Ale 
man den Verwirkt auf die de. ■ 
auf Deut so! A anäs hi.nhe it, ein 
Mitteleuropa.
Der Vorccand üussert den Wunsch! ein "■ Pc, legiert er rat erarbeitetes 
Konzept sv. du cs an tragen als Geapraehagi r ^lago verwenden zu können. 
Das von clor Arb3itgruppc im Delegiertenrau arbeitete Konzept
hat folg u 10n ' ■/01-. Aaut 2
Die Mißgriftl; und da; taktische Unvermögen dar westlichen Ver­
bündeten in ihrer Politik gegenüber den bundniefreien Staaten wer­
den in g.Vu f U.,. f «ö der Bundesrepublik zur Last gelegt. Aus 
diese- ' athv erhalt ■ f sich, dass sowohl in der Deutsehland­
frage als auch in der- intern- 'sannen Politik neue Wege gefunden 
werden messen, um gegenüber dem Kommunismus peli iri sch offensiv 
zu werden, Hach wi... vor bleibt die Porderv.ng des Hechts auf Selbst­
bestimmung für alle Deutschen bestehe.-- fJm dieses Ziel zu erreichen, 
bleibt für die Bundesropublik Peu i.sohlani nur noch die Möglichkeit, 
auf die deutschen Ostgebiete zu verzichten, • einen möglichen zweiten 
deutscher.- Staat auf der Grundlage des SelbstBestimmungsrechts an- 
zuorkennen und ihre Mitglied ■ u- - -;r der NATO aufzugeben.
In Zukunft werden 0 er irierrat iona1 ’S- -ü und der gc ::n;U • • •-
£ Q> ' fr ■) i '. ,• y, ■ agen, um f fr d an hore.L. ; des VDS die
Vert, etung der douxscheu lut erewsen im i rtrra L i 0na'' e r  P.au m zu
beraten. ’

V.ir bi t uen ö.'.o « Ire 00 nomniim zon.;.n; zu den iiuuerunger. Dr. Steere
und zu de. Daraus entstandenen htuation Stellung zu nehmen; in 
der Parian„1 ',asitza:...g am 2 4 .1 , 6 2 soll darüber eine Kesolution 
verlesen werden, die mit G-e'johrigung des Parlamentes die offizielle 
Meinung l v;* s -uöi.n-'n-aschaft dtr -Tcohir sehen Iw wl.edergeben
soll,

Mit freundlicher Prassen 
I + k ....U , - f r ■'/

(Dieter Paul.)
At \ T n  *ct •• rr "T r vifi ■' /*> * U k_/ r n X.« n-. ...


